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Der dritte Geburtstag. 
Am 1. Dozemlber Id. I. jährt es !sich MN 

dritten Mailie, «diaß «die Mglüfanidten dc's Na-
tionÄvates der iSlawenen, Kraaten l:^nd Ser­
ben ldm vMen EvMevnohmen mit der VoUs-
vertreduny, beM. lder Rcgierung des eh îna-
Gilgen jeMjchen Köiiiigveiches, vor die Stufen 

'durch den Dhron!fo«ll'Pvr«?Aenten Alexan­
der bejvMn Dhvones traten, um in sin«r fti-
ertlichen lBc^rühuiniWadresse die WM Beschluß 
«rthoibcne Vereinigung!der zm eineim 'ssübstän-
dijgen Maate erhixbeneir K'disllaiir îschün Giî bie. 
te der ichomviligen Monarchie mit d«i:n Ltönig. 
r^rchv Sebbien vovKutragen,, worauf ider 
Dhvon's.ol̂ gerroIient iiil Nainen »des verömigten 
ffroHen Wnigv PMer d>ie Bcrclnigun>g d'-n: gc-
^mten ifüdiiliawischien GMete in ÄaS König­
reich Per Serlben,, Krolaiden 'unid lSlowenen Pro 
kbcvnlierte. Saniit iist dler 1. De^onnber 1918 der 
Ävün>du.nMag older «auch GeibllrtKtag unscres 
Sta-ates, den inz«ir ass St^atsseiertW nun ^unl 
dritten Mvil« zn lfeiern uns «a-vschicl̂ u. 

So wî e iut Lciben «der Mcnlschen. iio spielt 
«uch dm >Lc<ben der Sdaaten deren GeiblirtstailZ 
ebne'b '̂v^re Rolle. Das Wnmnt ln »dor Sltte PropaMnida; deren. Loitimiotiv die Thche 
jM Ausd^ck, 'd^ 'der Gciburtstag der Men- z „Dle ^Itoliliioll ijst Opiuiui, Äas man den» 
ichen <lls FamAieniselerwg .Mich bedangen BMe iih.m Idiie Wahrheit iVbev d^a.^ Ll̂ ben 
wrrd. In «der FamNe iM iiin Staate 'tiek't zu v.'l'ichleî rn." 1w das Ziel schneller ^n ' r-
d,e Feier idtzn MKaß zur Sa-ndm-bung, zur Rück ri>ichen, wurde dre Geistlichkeit boj jeder Gr-
^chau <unld iKur PrHmvî . Nnr mit dem Unter-i verspottet und verfiol-gt. Mc^.^ sch'̂ ute 
ichiade. Id'ah .der Zeitvaim. den wir mit tdcin fc'in Mittel, u.m i-hre Autoritätvî rnichten 
Gcigriißfe „sin Iaihr" 'bezeichnen, bm Lelien des «nid ilhr die AnsiiWunji des Gotte^-^dierist.'s zn 
Menlschen wn nn l̂e^ch größerer Bodsutung ist beUriinken. Dw <Yeistlichen d!i.e WiÄersl'vtd 
»ls ilm Loben dc-L Sta l̂ies, ziMal die Lebens!-leisteten lnild aus iihrsn Posten vcM^b'u rî -
halber der Menjschell nur aulf Jaihrzchn^e 'be-j xierten t^eKn<,uis un'd s^chr -ost i!l)r L.^eu'. Die 
^chrÄntt^ jene der Staaten aiber ans d'ie Eiviig- Zchl der »erischossenen B'schöife steic^t ii'lier 20 

des Bo-lfes Hsmiciden. Statt zuisamnien .>» ge--
«hen nnd zuisiamm'en zil aribeiten. führen die 
«betretenen Wdlile a.u^^einia>nld>er' und l0i<^ ArbÄt 
wird Wmieden. Der Sta!a'ts>dörpcr, Äv.volhl 
phyistsch stark, lleidet iscelhiP uivd der Ge-
-lnütskrankheit Nnn auch leicht ein tonstitu-
tiionellos L'e'iÄ'en' tweriden. 

Das Proigraittmi flir das vierte Lc^benc'j chr 
des Sprößlings ergibt isich ldiaralls oon lsiellbst, 
e s  i n ü ß t e  h a u t e n :  „ M  e  > h  v  S  o  r  g  e s i l r d i  e  
G e is il II d!h e i t n lgrößereVo r s i cl) t 
Ä e iderEr!zi le lh >» »l v!" ''A. 

Kirche und Schule in 
Sowjetrußlanb. 

WÄhrend ver ersten Perio!de iihrev Macht 
kämpften die Boilschetmistell mit all̂ n Mütcku 
^cgen 'diie Religion lm!d -nnterdriickten die Kir-
che. 'Sie splannten alle ihre Äräiste an, »«nl iden 
christlichen Waull>nli der lBe'vöil!leruML M er-
!,l̂ lttttern ninl >a.ll>s seine Stelle lihre pro'l!.'ta-
ri>sch-^ki.nmn'uuisti>sc^ Anschauung zn )>>'lanzen. 
)m stanzen Lan'de veribrcltete isi'ch oine inti:n-

teit oinMtellt ist. 
Der dritte Geburtstag im Leben des Men-

nn>d dio der erniovdetett> Pfarrer und Mönche 
kann vnlhiis ĵ nnt einlMn Dausenî '' an-czeg.e'ben 

schen ist ein Fchda>g für die Eltern, das Objekt werdell. 
ivr 'Fc-ier ilst sich der Vödoutnnz der Feier noch l Änisiailt, schien solches Hl̂ ttd'̂ ln i.in^-tin 
nicht bo:v'u'ßt. Die iSorge der Eltern galt in' großen Teile 'der Bcivöilkevunlq zi, q.>f.irlî 'n 
dWn drei Jaihren hauptsächlich -der Erhal- ^ Doch dicse Perî ode daunle nicht lang.' Die 
tunig der M-undlheit des iSchützlinlgs und nenn' empörte und in shver inneren Uch"rz>eu )ni>a 
«nch MNnche Mütter vom dvm 'Grundsätze aus- iboleidiigte BcvÄl'kerung schllos! isich ^u!salu'uien^ 
H^n. daß ll̂ ie Erzichung ldes Kindes mit -d^^m ! n.m «passülven Midnstan.d .W led den. Sie ^wan'q 
ersten Tage, nachdem es das Licht d'er WM die Koinuniunisten auf ldiwie Weijse zu cinem 
Sickte b^MNen müsse, so tritt di<ise Ml.f^! alwtÄlAichen Rüchil-W. Die nlassenhaste Ae. 
^e doch jen'er ersten 'gsgenüder stark in 'den .teî i»u.nlg an reÜDiiölien Prozessioilen dok l..nl:n^ 

tierto diie Ge'fii'chlle der Mechrh ît. und u'Ut sie 
Wenn <chl> am'dritten GsburtMg der'zn vechindern. wären den MtWrdiisten .nnr 

-StiamilnhaUer. trotz î berstandener Mosern 'ttiit die äußechen Mittel Fur Per îu,?>nq st^^stind^n 
^nekn lhoiteren Wchn und seinen rosigen di« >sie minmchr !do. î nicht anzuwenden .i'-aa-
Wanjgen den AMick 'der Eltern erfreut, dann. ten. Seit dom Iaihre 1919 ist das rl̂ ligjiöse Be-
ilnken diie-vors^eitsmmenen Erscheinungen find- Wrsnis in Mchlland .schr 'Fe-machsen.->?ieniails 
lichen -Eigenwillens oder sonstiMr NMicher. waren dort die Kirchen von'üjbl̂ rzelv.ft Beten-
Untusgenden zur VedöutungÄoisig'keit herab >u. den so voll, wie jetzt. Die Lasse der îlirche hnt 
vei ver Iprülsen>den Mckschan Dus die Envvick- si!H >kon!so>li!diert, iiibnM ste feine st'a'.ii'̂ lche 
wn^ chr-os SpröWingS werden die Eltern Ae Institution igMielben ist. Die jjiirche s'nt durch 
Keier mit BerichiMMff adischließen. 'den V'0!ls-chewi.Amus nichts verloren", sa.Ue 

Wie der Entknicklun^ eines Menschenkin- dieisen iSolmmor der Patri'nrch Ti l!on '— viel, 
des ErMchung ^nd Gcisundtheit Hand in Hanid '̂lmcht der eiriizige Mensch ilN Rnsz!land, »nit 
Gchen «Ulnid die Sorge um die Gesundheit 'int- j dem die 'Moskauer Nogiievimg r^^chiien nluß. 
mer ĵLm MN die^Erizieihnnfl Äberwi-as^n inu.ß. troj.chciin !sie -ihn oist lschlecht «behandelte. 
«veNsio ist es jim L«!ben des Staats. Wenn!wir 
nun von d«ieisem Stiandpunkte «us aim Vor-

Huf >dom 'Glitte »der Re l̂igwu scheiterten 
^also ^dle Plaue der BoMMmskn. SH.ni arir 
> nun "jetzt, was sie in Ullwrvicht^^riisteil ^.oschaf-
ifen Wben. Ms GrniMchs stellten ii>' da^ 
PrmiziP auis. d>aß die ÄnsliillÄnNig rer L«.ih''er 

! nmr lftaatlül! sein ^aun. Die Aaimlie hat sich in 
l5rizi'chng?fra!Mn nicht eiî n,mischen. denn «die 
Ju>^end muß ilm koiiniln'unj'slischi'n' Geiste er« 
5MN' lsein. Die.Schule ibesoiitt alle ^re Be-
ldürfmsse. Der Volks>k^niinlss'är für Unterricht 
.?>err ^nnaWar^ky versprach eine ..Aera dl r 

, Mu'der" , î schassen. aber die Nes»>lwto ent-
. sprachen nicht!s>ein^n Work'n. Westen der swr-
^ken -CliisliUterun^ der russischen Wirb'-lpst 

>>r.ar die Reqierun.si nicht limistaM', i«hr 5chnl-
Pro>qrainmn zn wali,sieren, uilÄ die Schule «litt 
^bewso wie innrere Zuveî  des >^e!>stî jen ^e> 

Die 'Schüller eiHî lterr sMechte Metier 

«beiO des dritten Gc,buvtsha>geS unseres Staa 
ttes dessen ^ntlwilünn^ e<uer ^?rll!^un^ Linter-
Hichen. vann kann nmn sich «dos Ändrackes 
nicht emxchren. daß unsere Staatsmänner bis-
her 'der Erzichnn.g des jungen Wesens auf Ko-
^en seiner GchuiMieit >den Vorzug galben. Sie 
Dönkven es nicht eMiarten,, id'asj der Junge 'auf 
nM'ir>li<h«Mt Wl̂ e diolljä'hlr^ wird, uuld Min. 
Gen ilhn zu einer L<chenM>eise u.n'd zu Lebens-
«ußernusten. die seinem Mter weit voraus-
eilen, was seinrr ^^sninN îlt schalet nnd »sei. 
ne Entwickln^ ihe>mmt statt Ordert. 
MM ist dem EnN^ckl'.mqsPmzest >es Staa-

^tes ^rch dtje ^erlsafsunlst ein bestimmter Weg 
«Mitose,» worden. Mr der Wen ist nicht qe-

steinet. Er wird von Arospeni ?e^^?n 

und wenig Lehvboholise. Die Lchrsäle wurden 
nicht ge!heczt. D«s Lchrperson-ail darbte nnih 
war qeMuiljgeit, faist seine ganze Zeit der cî je-
nen lyc-uswirltlschast zu olpsern. ivur LchewÄiUt-
tel zli lbeschafsen. lEine Ein.schmntnng der Ver-
kehrs^gelegenlheiten Äilidete in ielr -.irohiUl 
Städten ein ernstes Hindernis ffir den regol-
mäßigen lNHnwesnch. Die Lage der Loh.er 
war inl alliM'Nleinen înijsevab^s. Für ihren 
Le-ben^ '̂UnterlMt wurve nicht gesorgt. Unt!?r 
!s'0!lchen U-niständen ko-nnte die!''Ar!beit des er-
schöpften Lelhrpcrsonals nnid der Schüller nicht 
-sruchübringend Isein nnd so stcht die goistiqe 
Alt.z'bi!l!dinks^ !der «jlnnl̂ ^nl! Gett-erabiolt ^aiis einen: 
tiefen Niivoau. Die. Untervichtsprog'ra. îine 
mmrdi'n ^ciilVevnrzt — es sei nnr erwä'hint. das; 
z. A. in i'ilnev 'Speszi-nlanstÄt, wie in der Ma-
rinMulle, «der iirs heute nur 6 Monate '>i>cin 
ert. Diose Strise trifft Mer nicht nnr die l̂ns-
senischaijtlil.'t.le, soichern c-nch «die moralitsche 
Seite der Äikdllnii nnd Erzichnnq. Die Schiiile 
ist hent'i' in erster Linie ein Fattor zur '̂ er-
ibreitunlî  nnd iZichevstell'Mlg d-es ko'urmuinsti-
schen God'anilelis. Da^^ De^kret v îln 8. De.^.''!N-
'ber 1920 laut.'-t: „Die Wissenschast ist nicht 
ltnd vaitiN nicht srei iiird neutral sein." 

An die tZpitze 'der Universitäten n'nrdeu 
j'nnge '̂ lonilnissäre gestellt, denen Me Golohrte 
ln>ej<kien 'mchten. Die >alt.en Päldag^en tonn, 
ten sich nnr «seltenl den' Forderungen der jun-
'gen ÄMmiiissäre fiügeil und MA'n es vor. «die 
Lchrkanzelln verlassen, so daß auch 'die Uni-
vcrjfitätenl Dilettanten in «die Hände fic^sen. 

lT)li.sem Wericklte eines R>usselt schlies^en wir 
dl7n foilstenden Nrtiillel aNj, u!Nl die Frage dtr 
Lehrc^ uich Geistlichen in 'Ruszs'and von . îv'.'i 
Sellen .z.l belenchten. Ann«.'d. N.) 

» 

Aus einer NnterredunA mit dem Bolkstom. 

miffär Lunatscharsky. 
Ein Vevtr..'t'er dl<) „E^rrirre 

eines taTjoiischen. >aiber lintÄstchenl>en 
tes, ll>atte in Niga eine Unterrod'n.ng lnit denl 
ri'ssischen 'BMskv'Nl'Miss'̂ ir siür llttt-'rricht-ö-

nx'sen Lunnlscharsky. Dil.'ise Untereednn>q 
erstreckte 'sich vornchinUch inuf ldî  Gebiete 
des Kultus und Nnterrichbes. Wir entnch-
tt?en aiu^s ihr svllgende interessante St.'ll̂ en: 
Auf die Frage, oib es walir sei. idaft e) jetzt 

den rnssH^en Prosessoren schr schlecht ^che. 
erio!de < te L »matschars ky: 

„In Peters-burg nNd Moskan leiden »Ue 
Pro.fessoren keinen Hunger, .iveil sie genn- îend 
große Le>l»enH!nit't'c!lra'tioivn beziehen, lind 
diese sind beisonders >für dio Akaldelniiter beivn-
id.ers vortresflich. 'Zie fassen'Mlch Blitter. Ta>lz. 
Incker unH je nach der Zaihl der Fa,ini!ien.l?it-
Niieider iHer der wisselffchcrsPilichen Be^e'lt'.!n.g 
des «Prosessors bis zli drei Pud Fleisch." 

„Und ldie geüvShnlickien LwiNehrer?" 
„Diesen.ffcht es im VeMltnis 'rüher 

nicht ibeisvnd '̂rs girt." 
„^^tinvint >es, daß die Lahlivr 'os't Ndcht etNiW- l̂l 

ihren Motiatqcftiha'lt HalolnMen?" 
„Das trifft fliir «jene zn^ «die «weit vo'ln ^^en^ 

trilim 'des Reii-les lcken. weî r die Gel'dsen'dun-
^en ans große Schwierî -sikeiten stoßen. In die-
'er Bezichnng Mt es Nlî iivlich deti städtischen 
^^ehrern besser. «Sie bekoiiNiMM ihr 0')>ch>iist M-
plinkblich unld kiönnen isich 'aicherdenl durch ?lr' 
lxiten in den verschiedenen städtischen Aein-
tern einen «Nebenverdienst verschassen. D!.'nn 
'̂on dein was !sie s^onst ibefont'nien. könnten sie 

.»cht TMe M'vn." A.n!f die Fra.qc, .Ire-
von «sie den üibvigett Teil de.^ ÄlVonittts lM'n 
^t>eqnjiligte LunaM>nrUv ünit eln^^r <^es<e 
aiiziidenten. baß er dns MO nicht lriis.'. Er 
fugte 'dann isi!in!.^n: „Unsere Leil'en '̂mittsilnnie. 
l̂ en reichen nIM ans. Wir vert^ l̂len 
Portionen, wid -htnilvit «aver illber 7s)9M"> Pro-
st'̂ o'ren i>7<d iLoklirer. ldarlmter viele, deneit es 
misera'bril lAuch mit ßhrer .A<»idlln'g' ist t-s 

sehr schllecht Hsstellt, weil »sto alles HMlvsgit 
Wertvolle längst vertäust haben." 

„Und sinÄ die Lielbestgaiben der leuropäische» 
Wollegen ihrer Bestinl>tt.n>gl zngc'fü'hrt irlor-
den?" 

„Gt^miß; die OrAanî satioilen der Petersbur-
ger Professoren hat ihre Verteilung Wer. 
iwudmen. lÄliber diese Unterstützung reicht tanm 
sÄr d'as Gchiet von Peder^öidurg aus." 

„Was tut die lReigiernn'g s>ür die Pvosesso-
ren'̂ " 

„Das VMKtoinvntissavilat für Unterrichts^ 
»Viesen hat eine Schu>lallsl>as,e in. AuMl/t »ge-
noinl'men. In ber S'0wjctrl̂ uRi.t ist der Schul-
Unterricht 'bis Hi.n'-Ms in Äie Hechschuk'n looll-
toni'nien' imendgelltlich. Das tostet uns nt0!uU-
lich MiMardiNi .R.uibel. Wir werden nun 
einl̂ tt e-igetlen WirtjschaslsIsMvjet für da-^ Uu-
terrichtsiwesen einse^ '̂n, !!ie!ste>hen>d ans Lan^"-
wirren,, urch dieser Smvjet livird nüit allen 
Vollinlaichten anslMattet sein, Niin bei den 
Bonern iln'd Leiben-^niittel ßür die Cr-
iMiltnng der S.l/nien anf.'̂ utrevben^ lbi-.d die 
Lehren.' ziu l̂ ierteilen." 

„Werken sich die Banorn da.nüt auch ein-
veilswnden erklären'̂ " 

„'Sel)r gern; denn sie n>ün>schen. Äaß ihre 
Nechte und ?^>s'!ichte>t ge^set^^tich sestg '̂''u'̂ î l <er-
den." 

„Äiildersprichl n^ber ejue soilche Zchula'nslage 
nicht 'dem Grunidsatz des nnentlgeltlii.î en 
Schnillnt'errichtes't^" 

„Gelvisj nicht, deitn der Unterricht wird i» 
.'liusMnd n.ach wie vor ttl,elidg"'Itllich lAG^n.^ 

Oihne 'daß «dieser Widerspruch ausgeflärt 
wnrde, 'wauldte ^sich dan'N das (Gespräch dem 
BevlMltnis der GeistU'.i keit Mr Toi>r.jetr>^^ptt-
Mk zn. Llnmtschars>rn teille in ît. das; sich die 
Geistllicheil, seit'doni der sl̂ eligionsnnte'-richt 
nicht mchr in den^ Schnlett ertei'lt werde, cr^ 
g-anisiert l>ci!detl und d'ie iitinder nns^erl̂ alb der 
Schule ilttl Katechisnt>n'> nnteMveisen. (5'r er. 
.Mlte a>uch t'oilgendes E'-'schiilitchen: Als ei» 
l̂ ^cist'licher von jed.'Nl ^^^ui'ern seiner Ge!N.'in. 
de si'lns Rud'.'-I sinr dî 'sen Unterricht verlan-i'e, 
protestierte ein Baner uinÄ sa<i!e: 

„Die ^Z'owjets nntcrrichk'l, lnnsonst. 
rmn bin^nist dll das nicht ^auch ^nwäienV" 

„Wollt rlir denn nicht enee Ser!^ rett-'N!^" 
sr>tr^. l̂c!der Geilsttüche. — .,(L«ilois'. wollen mir 
es". lueinle der Mner. — „Nuv dn bist so 
geî ilg. 'das; d'N nii.1/t eiiunal fi'mf Rulbel d-aisiiir 
zichlen «willst!^" - Der Äaner erimderi ^ a!l>er 
säMgsertig: .Mnnst d>n uns nicht eine Me-
thode 'le-hren, wie nian die lSeeile eihne 
!^ung rettet'̂ '" 

D'.'r Journalist sragte dann ^nn'.its h>tirsky. 
od es lî chtiiq sei, ditiß die Frömniistkeit in 'liuß-
la!?d seit (5infüls)r'ung dt'r ^To-rget) «lestieA'n 
sei. Lu!uirselmr5ty dlielte Merrascht ans 
>ttmntc: 

„'̂ >n den ?!ädt,en nmti, d^as der F- l̂l sein. 
Die >eleind's'irg '̂r golien setzt sleis;i'g in die Z^tir-
che. die AtOeiter s '̂̂ ltener. Bei den Bauern ist 
>M'n jetzt d'as ^^oqentei.l izn isehen. Dort ist 
MaiO'' oellstäildijg gc^schwuil'den. Der î ili.'rus". 
sulhr Luil>a.tscharM fort, „nincht die "preßten 
Alrstl-eiugtMgen. mn deir Beisnî î der .^kirchen 
,?.n b '̂̂ ben. Im Chor sin<ien die l̂ ösjten Wust-
ler R;is'»lauds, und auch der äuszere Wanz d'ts 
.^kii'ltnci ljst vj.>l iirächriyer n'ls in der a.!ten 
Zeit. 'S-TMierstä^Mich !l>eM>le!t wir seit der 
Trennn>n!lj von Kirche U'id Staat die Geistli. 
elven nicht 'M>e«br. Dafür hatx'n wir ^er ^t>irche 
alle K»ltil'?tî eibän'de geschenlkt. Das Predi;ren in 
den Kirelien ist n!icht unt^rsal̂ t. S '̂iI1''stvl'rstä:rd-
'liifl wach'n wir seiir ii'xemin dnri'ilber. das; die 
Predigt nicht zu ge'lvnniioliitionäre'' Prop' 
l̂ itda lmischvaucht wird." 

„Svm.^mtslistert oin Teill der G''>stli''bk'.'it 
mit den Seitv^ets?" 

^Ia, liber ein sehr fl'einer Tei«r. Es!stnd lrn-
a '̂̂ .hr z.N'ei Pr-xent de,' A istlichen. An ibr«'? 
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Spitze Istcht der olte Bijschoif Wlodimir. Dieser 
«rSßt uns in den Kirchen die^oliben S^te 
verrichten, die einst fiir den ^ren ge^et 
wurden. Ob er es aufrichtig meint, kann ich 
nicht sagen. Aus alle Fälle <^r macht er ijeiiie 
Sache recht ynt/' 

c k » b » r s t r  

Telepbonlsche Rachrtchiea. 

Wofdingtoi» 

AÄG. Vashiagtou. 29. ^üovonrlZer. (Hvv.) 
Die Verirewr d«?! neun Mächte hal̂ n eine 
Hndschtiießniiig aiMN'ci'MiMien, worin,sie istch id^a-
hin «auHprec îr, idnjj 'das Privilogli-ulN id-er 
fremden Nationen!, in Vhiim 'bchondere Ver-
waltunlstHorgainisatî oneid inrd PoistÄmd.r Zu 
«-n't<^r!h!ltlden. liain 1. IAnnler «n au.fgc. 
Wkeii lnx'rdc. »Nur der Vertrc^t'er Japans nvach-
te Vorbehalte «hiiy'ichtl̂ r^) »des Z-mtpunktes, in-
d<M cr '̂rblärte. wolle ^zunächst seine Regie-
rlms^ lbe'fralMn. 

Paris. 2V. N^voinilxr. (Wolsf.) „New 
Vark Hti'ailid" '̂ 'richtet misWaslhin'Ato'n: 
PräiWenlt IHiandi-iiq wimsche, daß DeutManÄ 
>n einer jt oilsevenj.^ tcilno^ne, wird er vorher 
die (^nehmiftlmq, der vier ^vohmcichte c'n-

>die >z?uriä<liist einj^olcvden iioolÄten «jeien. 
Das 'l)!abe lSdaat^sekretär Hu-kches auch getun, 
bevor er Bellgienj, Halllaud und Portugal sin-
gÄaden habe. 

Der ukratnlfche Aufstand. 

MiG. ÄopenhagLN, 2^. Rovoiniber. (Wölfls.) 
„Borlint^^ l̂e Ti'denlde" iwî d aus HelsiliM'oi's 
g m n Ä l d e t :  D i e  Z a h l  d e r  U l r a i i t e r - ,  d i e  t e s s e n  
die Bec^rscho^visten ^täinpsel̂ , wird aiils e'.ne 
Million Mann .anî ^ogeben. Die isind 
Susi,erst erlnttert. Bei 'der Crolberung von L^Hi-
winir > l̂>lnid>eu Bo'Üscheiwist '̂ii! gehängt 
ttnd t'ine ^rösjere A?l.zahll bei 'den Strassen-
sm'.wseir erschossen. Dî e Utmiiiev sittd -auf <"!-
'k'll ule'l̂ rtäl̂ iiieil Uanipf vorbcreit.'t. litmn'e-
nliw-P^>i>ol'K U'uvdo zur voelällsigen H î'ivt-
tta>dt der Utrainie auöqerusün. Uni <ikiow. das 
von i>'en Ukrai-neru bMgert ist, -ivil̂ d ^hest î̂ q 
'.^käinrpft. 

Nansens HllfsaNlon fllr Ruft-
wnd. 

Grauenhaste Zustande. 

Moskau, November. sA';ultspr.) 
Eilre voik Nanscn veuüfsetrt!.ichte MitteUung 
bc^sagt: Die hier t^us >Äavato:v, Msan. Ufa, 
Orcitlmrii uich 'der Äirffisettrepichl.it vovliegî n-
d-en «î 'n-en ''̂ ierichte .zeigen ein îraueithafles 

dev elchet l̂icheik WirkiiuMn der Hungers-
'vol. Die tatsächlicheir Perl'!ä!t.nisse silw viel 
schliniiiier, al'5 unsere ischli.in'nl'st.en Perunttun-
l?en sie erioarten iließen. 

W>t'V. Moskau, Noveinb^'r. (<^u?rksipr.) 
Di>e 'der l.'^ulnisiei^ii'd'en ini Gouv^'rli.^inent 
Zarizyn vers!.i.lechtrrt sich von Dazi zu 
In >eint>in ^t iirdl'rheiin 'belmnimen >die Kin>der 
oft fünf lail^ nichts zu cssen. I<ln lqe'fz-n-
ten s^ouiverneinent hunig^rn 38.tM Mensch-^n, 
'die 5tadtil>l'völkerttnfl >ntiteinflerechnet. I-m 
<j)0^uvernoment Olvn?buvg ihunig^'-rn S5i.(M 
M<? Nische n. Di-e ^alhl der TodeHolpsiNü insol'^e 
il>uinA'rs rst im Zunehnlen lbostriffen. 

Dr. Schober aber Oedenburg. 
Boraussetl»»»» z«r »atifizlee«»s »es Prsw-

kois von Venedig. 

WÄB. Wie», Novomlber. In der tzeulii. 
gen Sitzung ldes Ausschusses für Aleußeres ibe. 
richtete )Aunidesi!anKler 'Scholber Wer dbe lseit 

der Raticmailve?isamm1u.ng >zu pellen: Der Na-
tionoilvat mmmt Kenntnis von der Au-saige ld«r 
BatßckMervottforeng: 1. Daß das Abstim« 
mu-ngsgeHret vor !din Aikstiinnmi:^ von allen 
Origanen lder uingariischen lbvwttsfnetÄN Macht 

X «. ^ ^ ' i Vvväulmt, volbstSnWg pa îsiziert und vo-n den 
dn ÄuÄichMtzu^ vom 10. Nov«!.mber ron'Truppen der Alliierten Mächte lhesetzt wir^. 
chm .s^tg«,leHten lBenMungen. Protokoll 2. ReiMM und Unparteilich!k<^t der 
von Benediig d^rch Bestliimmung^n KU Bolltsa'bisti.nnnung istcher-gestellt werden!wir!d. 
ergä^N.-dl« eine u^m'silußte MtilinmAng Der Natii-onailr-at eraviartet 1.. daß Äie Pa»ifi. 
M Oe^Nbu^r Gciblete >zu gemÄhrleistLn^ ye. îevu^tzg h^^s MstimmungSMib îetes nicht vor 
elHnet se.en. ^unidesttaNlAler erkliärte, «das^, seiner lRäumuî g Äiirch alle reguiären und ir» 
wenn chî üiglich der^nach Älî i«huW lder l reguHärvll unjgarischen Formatiomn nnd nicht 

i>en'«ibc^^he îtstdvenst v^r-^ vor seiner Besetzung durch all'i'ierte Tmpven 
scheniden Trulp^n eme oissizielle Verstü-ndi-«laiZ 2. idiatz 
«u^ an w Mrreichische ^gÜ!r>tn« »och lden viwgcMivdlf^ î-n MchAnMn, dir fich 
nicht oinigel'ttng't i!st, doch ein '̂vseits!diie vvrläu. 
fige AntiWort der Gol!schaster'konf '̂'venz cdn un-
iseren Misaisdtien in Paris^ nach .woöcher die 
Botischaifterkomferenz 'den Ästerreichischen Wün^ 

lvuif östenrelichiischein Boiden Äasinden. die Teil, 
naihime on der Vo>likÄa!bsti,7nmu>Nlg mter siche­
rem Geleite ev'.nölgilicht werden wivd. Bo>n 
diiesen 'BoTiaussetznngen ausgchend, HcUlieht 

in Wien MgotvnVinenenj Nachrichten 
sprechen, das; schon in den 'Mernäi.llstew Tcrgen 
rin jZtelle !der ungianiischen Truppen uind H.en-
davmen ein«« ans EngljZndern. Itia>!ienern vî  

schen rÄsdlos zlisestiwn.t hat, andeverselts die der Natiomillmt: Das Protokoll von ^nî ig 
«d!e.nl̂ ^tanAer von !den Vertretern ^der Mächte wird genehmigt. 

Unparteiische Matzuahmen i» Oedenburg. 

iWlDB. Budapest, 29. Noiveimiber. ,.Az Est" 
. ̂ ineldet ans Oedenlb:,rg: Oberst Gothiei, der 

Franzosen ^z'lljfalm>m«n'g<isetzte interall iiert '̂' 'Wmmanldiant 'des Olvenburger Mtiimmtt'dgs' 
Truppe «den Dielfft im MbstimimungststK îete! 'l̂ bietes, s)at oine WerorldnunF ervaissen, «durch 
i'l'bernchnien werdo. Beßlich «deri Usb'rn îih- I î oolche ld-as Ers-t'einen des christlichen Oeden-
>me des Blirgenlandes nrit Ausnahme des Ple^ i'burqer TaM.att.e's vo<m 28. d. M. «mi auf Mei 
biisizitlsteibiete > in >die Merre-ichilsche Verwailtunli! ein>g<^stellt iwuTde. Das Verbot erfolgte 
'berichtet der Bundeskanzler, diaß ikich dlie Be.-«^veisten !sort!l̂ ejsetzt<^r, Proipag<inidia In der A'b-
setzung er'fwulichmm'iilse bis?>or re'i!bu.i>gslly.z ,sti>nmnnn!gssrage ldinrch Berö>fsenWchun!g iflül-
olhne Oipjfer voll̂ ^oMn hat und dvft. iverin sich ^sch^r Nachrichten. In der Verovd.n.uing wir'd 
iriislt ilnvor^hevfles^chene .^hi-nldernissc ergaben verißkilgt. da^ idie- Wiener Zeitungen eben-
sollten, >alser Vorcrnsisetznnq nach Äas Wnste lfc» ^ohne jZede BeDsiimmeliing in Oedenburg 
Vtt-r^eniland auZschliehlich Oc«den!bur!st in kur- verikaust worden mnssen. wie idiie Buldapcher 
.^er Zeit iwernMrmen unid kurz damuif euch! Zeitungen. 
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deutschen Jnidustriickversk^ eine Hweite tväve 
'die Betoili'igunig id«L englis«!^n Reyievuag a« 
der deutschen Jnd^ttie. iDa b«i«>se Fordsru»-
gen »die ZMunft der deutschen Iniduistrte ljchßver 
lbchindern iw!i«r>den, isei der ^ganye Plan ^ezschei-
tert. 

BeMlmioe« der enoNfchm 

«vnla«n In DeuNGion». 

Paris» 28. Novomlber. Der „Elhlcetgv Tri-
ibune" 'wird «us Paris lgsmewet: Die Kön^» 

. von EnBand IM in Berlin jZlwm MönMeider 
j ibcjstellt, die laller WahrschÄnlichlkeit nokH für 
Vie Prinzessin Mary ibestimmt stnld. Es wiiid 
iheworgchoiben, idiaß dies 'der erste königjliche 

. A-us^ag nach Doudschlland seit dsm Kriege sei. 
! ^^hlicago TrSönne" si»gt «hinizn. es sei M? 
-Mcht ausgkjsch'lois^n. daß lmian dicise Bestellung 
in Deutlschlicmd' !seit>ens »dier engürschen L^niigl» 
in Paris «ils einen harten Schlag eimpfinid«» 
jwerde. 

Ätallenlfches Arßeosmaterlal 

für die KemaNsten. 

îe österreichischî  Nerwa-ltung installiert sein 
wich. Schliesi'l'ch beschloß «der Ausschuß, .foU 
ffendon einlstiiinliniil? aiMno'Mmenen Antrag 
ianf 'die TtM^^ordnung «der morgiî en Sitzung 

Burgenland. 
MK'B. Wien. 2k>. No^veinber. Amtlich >n'ird 

ft '̂Nleilldet: Heu>tie sind unsere Truppen i'n 'Giiis-
isliD. Ur^berstdorf n^nd Ttrem eingerückt. 

DemUlon des fron»VMchen 

Dotfchofter« w I^om. 

Wien, 2!>. Novennber. Eine De'P'̂ sche 
der Blätter zuso>l'siie «hat Barre res. 'der fran^zö-
silsche Botsch>aftcir in Ronl. nni Ent'htZwn^q von 
^eilnini Poisten stcheden. 'Mo.^u er durch 'die 
jinvMen Ereign'isse in Ilnilien veranliaß?^ n^or' 
lden isei. 

«eine Hembfeduno der aMtert. 

Schi lden durch Amerika. 

Berlin, 39. Noiveniiber. Nach V-lätter 
?ne>ldini.gen 'aus Wa'j'liittgt'on «liiailv P^slern der 
lainorilanisl̂ ie î chatzsetret^r MMia-n in aller 
Fiorm ldie Nachricht donientiert, idaß die a>me-
riklanische Negie!c'U.ng eine Heî bsetznttA der 
?llliiert>en-'SchuiI>den mn 50 Prozent in Erwä. 
gung ziche. 

Reue Drobunaen Voineare«. 

Paris, M. Noive'nMr. In /Bordeiauz^ lhicilt 
geistern »der fri'chere Prä,si!^nt der Ropl̂ blil 
Poi'neare eine Rede, in dor er «auis 'die -deuts'llen 
Wieldevg.utn,achunÄ'̂ a!l>lungen<zu spr.'chen k-aiu 
und ml̂ ifi'chrte. !d«sz ^eit Mei Ichren die AM-
lerten Deut^Itlland yMniwer eine sondel̂ are 

»u» 
LanMnt lbe^r-icisen Hätten, idie es in un î̂ 'r-
schmnter Weise ausnijtze unid aus der es heute 
Wch Vorteile Fu Jichen tvacht^e. Die Stund»' sei 
setzt »stekolnunen. wie z. V. «bei Berdun zu s^agen: 

' .Hier Mt es nicht durch, 'l̂ ier werdet rhr nicht 
weitergchen!" Wenn Deutschlan'd Ä>on'kurs -an-
melidet, wird Idie WNjze Nation so'lidarift» 
Schn'l>dner und alle gegeNn^rtigen unld zutüns. 

!ti>ssen Werte werden als Pfander s!ür iseine 
^ GNuVilger zu «gÄten Haiben. 

> Scheitern der Mission stinnes' 

in London. 

i Paris, 39. Novenrber. Der Berliner Be-
. richtersdatder des „Petit Paijsien" idie 
Berhialchlungen von 'Stinnes in Lonbon iiber 
eine indireikde Mfe eulAischer Geldleute isür 
idas Reich in F.oOM einer Kroditihi'lfe für Ne 

l deutsche' Indliistrie HÄtten zu keinem Erg.'-buis 
! igeslichrt. 

! Wie Baron R>ot>h!schi<Id lboi seinmi Berliner 
Aufenchalt.mitteilte^, wären die en-g-ltschen 
GolNeute und lInduistriellen ^rundsätzliich! «be­
reit. Deu-tjschlonid eine Milliarde Goldmar? 
vvvMschießen. lwenn Sicherheiten iM'ch<:n 
würden. Eine dieser Mcherihei-^n bestÄn^ in 
der Uober^aibe siner erstübassigen Htipotî k 'aus 

Dl» Brleftalck» 
Atv>u«ll.n d(>n A. Groaer. 

(Mchl»»:tick vervolen.) 

Divseu junigen Beauvtien sra»gte er nach der 
l̂beilällsigen" Ächchrei'l>ung »d '̂s altidernr jun-

Yen Maiurc''̂ , webctil̂ 'r j'l)in jene Mel'dung er« 
Mttel ihatte und daun zu ln Ar^t ^ola-usen N'«ir. 

Es war in der Tat nur e îne b-iitäusige Be-
jclirei!^ttn.t^, di<» der B<^a'inte geben komite, d.'nn 
er nmr sel̂ r erschrocten sti'weisen iüber 'die Mui-
dulvg. die icherdieö in grösjter Hast erst-Met 
worden war. 

Er halte den MelVeniden il̂ ochsteiiy einie Mi« 
nute liang vor Augeî  ge<l)a'bt und seinem 'A^u-
ßeren kÄn« '̂ Aulf'inerlialn'keit >gc<schenlt. 

.Das >halle er a'ber 'dv'ch beinertt und lbis 
'iieute nicht vergessen, ililus; sener Ma>ln groß 
und nmger gaivch'u l'nv'dlisj 'scliue ''Zirian^n 
z u!sa ttl'nu?ng>^»va rl) se n wa re n 

M.'hr 'vramchte Rl>nmnci nicht zu »uissen. 
Wns er gel̂ rt. ig-l̂ n-imte v'llkounnen, nni 

iiin zu iiiber^eli.qen, daß Pepiuos „Mau>n.niit 
i'tm ll,i.^sen Blick", der (.^ast des „(^ol'deuen 
i5ngels". U'ilid lder juiigie Äann. der in idev 
Station Pi-a^M Prlnzip<' die grausî ge Mvl-
dikng erst>attete und 'dann so tei!lnalMs.voll zuni 
.nä<l?ften Arzt gelaufen ivar, — ein ?!nd >die-
I^el!l><' Peisvli sei. 

Ja, zmn Ärzt »irar er ^.>laufen! War.miV 
ÄS-ar doS nur eine rasfinjerte 5>aMung, um 
jlden Xi<»rdacht. der ilzn Mens«lls trefseu 

!konnite, 'von vornilieroin >diie «Tipitze a^bzuHre-
^en? Oder lhadte Fassera^, als er beriauibt lN.or-
'den und 'sein Möî der i.hn verließ, nofl» 
lun^ 'baue 'letzterer wirklich iHi'l'fe herb<>i>,'chassen! 
'ivollen siî r den vielleicht noch zu Rettenden? 

lSchv<'ren iHeyM^ «ging Rvm'.rnoi an die 
^^msse^ Ulm ein Billeit nach Monte W 
llü-sen. 

Es zo'ff^ ihn ^rin<lich nach tdom Frî 'dtMs 
^ liinans, auif >dem sein geliabter Ehef nnn lag. 

a'ber er hatte keine Zeit .mchr zu diiiser Fahrt. 
I Endlich ls<lß er in deni ZW, der na»H Monte 
i Earlo slchr. 

'Ro.uia>ncis 'Pechnitnisse li-atten es ihm 
^foch nie gelstattet. eine Reiise an die Mviera zu 
unternchnien. Die heutige war seine enste 

^ Fahrt imi 'der 'I)errlichen MHe des Mit-el-
'Nwer '̂s entlnn-g. ln'ber er hatte keinen G<'nuß 
hMou. Wie durch einen «dii-steren Tchleier 
saih er die Schöicheiten, >li>ber die seine Bl-icke 
teilnahmslos hlnschweiften. Er sa«!^ ja immer 
ntir 'das weiße (^ îsicht des geiliebten To^en vor 
sich — und zmreiilen tauchte wie aus tiefer 
? însterins Henaus zilatteNlicft ein Mtisicht vor 
ihm <,tt'f: Reich, vin^zerrt oder gräß'Iich rusW. 
ein 0^c^sjcht, weissen ?^ormen er nicht sc l̂, — 
dt^^sisen Au^en er a'l'er deutlich vor sich hatte: 
'das eine schr>arst, 'dias andere .qrml nnd -darü-
'ber veriivaflMne Brameil. 

In Monte Carlio aniî koim'men, stieg er so-
fort ^ur Eondft'M-ine nieder und decUph sich in 
das ^votel gleichen Nnmen?. wo er fragte, ob 

er ldas Ziim.lner Nu.mmer s'oundlso haben könne. 
!Nein, eS war seit dem Vormiittag oo«n tinem 

Herrn bosetzt. der ilÄnßere 'Zeit hierzubleilben 
9tdch:k/e. 

Mch 'Bcradreichunig eines guten Trinkgeldes 
erfuhr Roimanci 'auch, wer diaS lbNvnßte Zim-
'mer vom -13. bis 17. Apriil 'beivchnt, und daß 
iseitideim schoin vier 'andere Bmvohn '̂r es inne-
ge-habt. 

Der Name, den der Zi-nrinerkellner i»l)in 
ang,a!b. Ifalgde Ramanei soifort, daß Fasseras 
Mörder g>an^ lbestimnit nicht slo heiße wie er 
Isich genannt. 

„Aidalln Nivlnanv" — so heißt :nan einfach 
nicht! 

'̂ S dies im 5>ote!l nicht 'aufgeî all'en mar! 
Freilich,'wer vl'mNnert silh in einom solchen 

Wem'-nstock luim den Namen eines unbe'deuten-
den Ein^plnen. der 'sich da für ein paar Toge 
festsetzt? 

„A''̂ n'm Nienmich" — ver Mann war 'also 
!schl>n ^niit wenvg llöhlichen AGchtvn berge-
kommen, 'sonst 'Mtte er -sich keinen faillsc '̂n 
Namen 'beî ele^t. 

Roinmnoi errurÄiilgte isich n>o!l1. >ch der «be-
treiffende .Herr, der allerdi,^gs italienisch 
'spril-lie, »virklich 'für einen It'i>U.''ner î elt '̂n 
könne oder oib lirge l̂idetwaS darauf hi>nSe.ute, 
daß er Fran!.zio«se oder« noch 'anderer Nation-
lität sei. 

Darauif wußte der .^kellncr keine Antwort 
zu stt^ben. .^>err Niemiand sei s<hr wî rtkaeg «md 
stets verfchilolssen geweisen il̂ nd habe 5ich viel 

. Nthen, LS. NwamV^. (H«vas.) Die 
, Ze>itUn«g>en bevichden, daß der Koim'nm'vdHn» 
des KreuMs „Nperpvo<^'^ im KriegImini-
sterii,M einen Bericht eingereicht habe vaß er 

,än Cephialonli'a an Bord eines itnl^nischen 
Tmnsportschiifsvs 9 Fl'uWeu>ge it«?ieni:scher 
?Fivm!a>m>arke. 3.5 Milliarden Mnlllseripatro.DeN 
nnd anders KrieigSmateriail encheckt hAbe. Der 

> !it>a>Iiienische Trans'portidampfer giNst mit 
Kriegsinvaterieks, >das sür die Ä^elmalisti^n löle» 

j stimmt war, nach Malda. 

Die Berater des vrinzen Hlro 
5>tto. 

Wie „Journal deS DAats" >berii.^itet, ist 
Mn er!ste,t Berater des Regenten von JapaU 
'Prin^ Kaniiu, ein ehemalhgier 'Schiüler von 
iSaint-Cyr «und EhrenprZjsi'^nt der Soci>?tee 
fvainco-jaipomise, «auserschen. Der ehemalige 
'(^k^s'andte in London^, Bicomte Chiind-a, llvirö 
deim Prillizen i.'^Iiro-'Hito als diplvmatischer 
'Beroter zur Leite ste^xn. 

Den 8HZlhrige Prinz Namag,at'a. der Oberste 
Mülitärabtsiilunigschef, wird sich von den Re-
<?ierung!s!geschäften zurüchiehen. 

AeuSerunaen Masar«»«. 

MB. Prag, 3V. Noaionliber. In einsm Ge-
spräche 'Mit dom Werichterlstatter des Wottd^ 
erklärte Prch'ident Ma-saryk, daß es ihn freue 
idaß Amerika durch die Wchhingloner Ko.nifie-
renz neuerdings Mit 'Europa engere Kü»hlunG 
nalh^m. Heiderman,! mlüsse einse^n, daß na>H all 
don^, was '^lmeriLia für Europa im Kri««.z,e <ae-
tan 'halbe, die Unmöglichkeit 'beisteht^ dtzch N ne-» 
rika sich Kurüchi^He. Der PrMent erklätte 
>>er WaHingtoner ^vnserenjz in der Frage der 
Mriistung und in der mitteleuropäischen Fro-
Ige vollen Erfolg M wiliinschen. ü^onders der 
mitteibeuroipäischen Fr-age werde in Wöst?uro-
M nnd Mmeriia iwenlig Ausmerslsiaimieiit u. 
BeHündttis enhAegeulgeibracht. Zwilsc^n de» 
'großen und den kleinen 'Stta-aten dijrfteln ei-
gentilich keine Unter-schiede besten. In der 
Mplsmatie «mÄsse strenger Dcmotra'tis'lN'uU 
yerrisi^n. Es sei niotwend'ig^ daß M d»!? Per-
kmltnisse in Mttcleuropa svbaibd M möglich 
ovdMn. besonders deshalb, weil.sich jetzt Ruß. 
l.and KU konisoilidieren, scheint. 

außer dem Hache ausgchlÄten. Usbt?rdies lü-
me nmn jetzt lin der Saison üdevh>a.ipt ui>ckt 
viell daizu^ istch Mt einem 'G-atst descheidenn 
Art mehr lals notwendi^g zu befassen. 

'Ob der 15^>err imoihil iwünistler sei? 
>Allch 'diese Frnge Aiicch o'ffen. 
Jedens'alls hatte er sich nicht luls solcher il>e. 

,^>»t>net, fondern d'ie Anq-ade seiner L.'benA-
stellung ülberhaupt unterliaßen. Wie ein ĵ ünst-
>ler ihalbe er aiber »ncht aus>gelsehen uud isein 
Gen^^f-inien halbe iguch nicht daraulf schiließe» 
'bassen. 

„Und doch 'hat e r dlas oe^eichnet!" entig-i^ 
nete Roilnanoi u:^d Keiigte dem Manne die 

j Skizzen. 

j »Schr hi'Msch!" 'kouierkle der Belfrackde 
. Kenlienmiene. 

j „Wissen 'Sie vielleicht, was dieise GkiM 
darstM?" smgte RolMtanci. 

Der Kellner verneinte. 

'Damit in^aren R'l̂ miancjs Nachfotschun.ie» 
i'kbezng att>f dichlr Herr» Niemand abss^sil̂ ^os^ 
sen. Er lb îglch sich nun in jenes Resbm^ont 
in 'welcht'lM Fassera vermutlich seine iletzte 
Maihl̂ eit eingenolminen hatte. 

Wie aus d '̂r hei Fassera 'gefundenen Mech. 
nllnig hervorging^ 'befand sich .dieses Rest'i'u-
rant in Monte Carlo und l'aig. nicht 'weit vom 
^t^sinv entfernt, in den Parterreräu.men ei-
nes kleinen Hot '̂ils. 
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Valer HIlnIa. 
LKG. PvaU» 2^. Novomtber. (Radu> Jagv^.) 

Pater Hliarva gdün-dete mit 11 flvavatilschen 
Abgeordneten eiqen umltbhäng^n slo»iki-
jchen MlÄ». Hliinva erMrt«^ ^aß «d»ie Nrsack/ 
der Grüî ung idiie>ses Mubes iFrage 
kottfÄssiomllen SchMen in der Sliodvatei isei, 
«nd td  ̂M-r Grüiidu,lg nicht miwn>omi!stiiche 
Forderungen d'er Slowaken sowe-
ßen seien, ^er Mßb iirtirid iteine prinzipielle 
Poisttian «machen. tDie UnlaiVhängilgbeit <des K l̂u. 
ibes !bei»<Mtvt nicht, daß 'der Klulb einen ein-
hoitSseiMich-en Standpunkt öinmihimen wolle. 

Stre«. 
WKB. Berli», 29. Movomiker. (Woäiff.) Die 

AnAcistellten lder 'städti!schen Botrieibe 'hltben 
Heute vovmittags ibcisi^Fi^en, istch den la.7i!s-
männbschen Anigtistellten iainizlllschliohen und um 
2 iUihr, nachmttdagS di<> Avbeit niederMgen. 
gttfo»llgche!ssen 'kiesgen seit id!l<^ser Zeit 'diie Elek-
trij^i-tütlswevke still. Der Stvoßenibaihnivertohr 
vnd die Stvoinversovg'unig idsv Privat- awd 
KisjchäistHäuiser ist eingestellt. Die Ttrizfi?w 
idlÄhttwagen >blei>ben! auf iden Geleiisen st^''h^n. 
Alm 5 Uhr nachmittags wurden die unhÄL'^. 
toten Wägen in di-e BahwWe geischolben. In-
fo>lge ides 'ElcirtriizvtätlÄstreilkes M auch eines dev 
WasseMerke auHer Be'trisb. 

WKiB. Prag, S9. Ro>vem!ber. Die Reichston-
^evenij der» Vengarlbeiter beift.illoß heute mit 
Riücllsicht auif «den- Ml^chnenden Sdanidipulnkt «der 
Unternchmer. d»!« Berigavboiter des MLHrisch-
Ostranori Reviers «'ujfMlfovdern', für den Fall, 
daß die Unternchnler 'die ianlgeüüuidi^te Lohn-
redulttian bcli ider nächsten AuA^aihlunq d-urch. 
fuhren wilirden. ldie Ar!bl?it sofort niciderzule. 
Mn. Für iden ^ll,  daH die Unterneihmer die 
Whn.e nnverrtickt zur AuDa-Punff ibvi.W?n. 
verpflichten lsich die Borgaribeitcr. eine zOpro-
zentige lPvc!!duktioinsellh>^ung >bis zuim öl.  
Jänner durch^fichren. 

Der Vrozeß Londm. 

WSG. Paris, Zy. Dozoncher. (Wo'l'sf.) Im 
Proizeß LaichM ihat der Stiaatsan.1v.zlt 
^ute den Str-as^antrag ifovMÄliert und die To-
desstuiaft s»ür den Mörder verlangt. 

Der demokratische «lub und 

da» neue Aadlnett. 

LjMja«^ ZO. Novviulier. Der „Zuiro" 
mei'det .aus Äoo>g.md: Hout^ vormittags Hielt 
<der Präsident des 'demokratischen Mulbs 
DavidMä mit eim!Mn sühreichen Mitsglie^^^rn 
diilüses Aubs Beratungen aib i'cher die Kandi-
Oatuven der nonen Minister. ^MchmittagS sctz. 
.te der d«lnoikratiische Mub die BechaMungen 
aMr den iSituiatlonsbcricht und Mcr die ^u-
künftige Po!liti!k lder neuen Negierung fovt. Bei 
îeiser Gelcjgxnlhsit thielt <der Jnneivminiist^er 

'Svetqzar Pxvbiüoviö eine große Rode, in dc^ 
er Hchottders mtf die Pflicht des ire'u.en LWbi. 
Ftehtes hi-nwies. fiür die sofortige Mschasif.in.g 
^er Unstimmigkeiten im iStiaiate M avbeiten. 
Minister Priibiöoviü 'betonte ibesonders die 
S^tweMgkeilt emer psortj,gen Ausgilelchung 
UM ^e ig.le:chinijßige Steueubsliaist-ung oller 
S^tslbür^r. Unser Staat Müsse in Zuk nift 
^sonld^ dara-uif achten, diaß es ni>'jt mö 
^tn Mrd. tvon Nlivgern zweiter Or'd.nuug «u 
Krochen Der Klub erMrte >sich mit diesen 
Grundsätze,! llcilüh.a.st eiwelstan'd-^n. Es fol.abe 
^ne Diskussion, iin deren Berl«u.f ein funf-slie-
driger AnÄschnk des Klu'bs z^mvÄhlt wurde 
^r morgen die »Dabatte iilbor die Personen' 
vie ^s dmn de,mo!kratisck>en Mlch in das neue 
K^ett eintreten sollen, fortsetzen wivd. Die 
MtWeder diqses Mwös sinid -die Mg. D.wi'do-
v 6, Beki'koivtlö, M^rinkodiä, Hrii>bar und Z^er-
flaiv Die Ko.m!bwa.tionen. die stH .lM Lauf.' -dcs 
lî ^agen T-ailses, 'wie i'mime-r in sî lchen Fällen 
vevbrmteten., firch durchaus o<fme wale Grund-! 
^age mid ««us >der Lust geicirisfen 

Kurze Nachrichten. 
>AiW. «raisel, Novi'mlbkr. (tzi>»is) Ein 

Zu« sticsj «m 
B>«ichc»s von Dau^sskl mit einom PerZ»neirM, 
»>-si»mm«n. Bier Persanrn win«»«» getötet und 
etwa ^hn verleHt. 

WKV. Berlin. 29. NoiveMer. (Wolfs) ^n 
sind i» ld«,, k-him Woil!.-» cPidc. 

^^^^^krkttNMn itt^^sondere in Fleck 
ffielber Msk^etrtten, die einen sbeträchölichen 
Umsana «zn.zttne'h'men drolhen. 

WKB. NudMpest, Novimulier. Wie die 
Mutter nl<Wen. «wurde H.alqptmann a. D. Io-
sef voren',z im Zuiscdnmtenwncs mit de? AffZpe 
des KönigDiMches in den letzten T'a^^n rcr-
?^det und !n d<is c^^ifÄWnis des Y^-'richtAhoss 
für den Pester VanldbqKiivk gklbva<^lt. 

Marburger und 
Tagesnachrichten. 

Am GtaatSftiertag, den 1. D^ember, «wer­
den «beim seieoli«hen Hochamrte um 9 Uhr in 
dior Domtirchv na5istohende Ko»mpo.fitivnen 
zur AuljifiVhrung ^bracht: W. A. Momart: Krö-
nungÄmesse; I. Rotter: Doimi-ni est sailnS; L. 
Gherubini: O salutiaris Hostiu (mit B^eltung 
dos Orchesters). 

Die nächste Rmnmer unseres Vlattes er. 
scheint Freitag «ckends. 

Aemter n«d Vsttiede mn GwatSfeiertag diS 
12 Uhr geschlossen. Zus>o!l.ge eines heute uus 
Bcograd eingellangtien Telog.r'a'mmes haben 
sam1i.5-e Aomiter, Betr'iobe, Gcischafte i>s>w. an' 
1. T'oAember bis l2 Uhr «mittag geschlosszn 
zu s'.nn Nachmittags wird die TätigkÄt im 
vollm UmlpcnVe wieder a-usHenolMmen. — Das 
Hande'ls.gromium gibt bekannt, «daß die in ,ln-
screm Blatte Mern erschienene Notiz in die­
sem Sinne berichtigt wird. — Die Genoisew-
schast der Friseure teilt mit, dvß zuMge obiger 
telegriaphischer Aniovdnunig ihre Geschäfte cnn 
i. Dczelnber bis 12 Uhr nidttags geschlossen 
blckl'en. so daß Isie erst nachmittags geSssnet 
sind. 

Die Marburger Banken Ihaiten am l. De-
zember Hre WechMtubeni geschlossen. 

Die Verwaltungseinteilung unseres Stw,»es. 
Jnt!gie»seHg«Ibenden' Auss-Husse in Bev îrad lwur 
de gelstern scher dos provifor'ische Gesetz der 
neuen Perwailtltwqseintciluntg knnseres Staa-
tes dcibattiert. Beim Ausschusse langten aus 
verschiedenen Orten Bitten >il!ber lvLalle Wün-
scho ^bei der Rejs l̂lmg dieiser Fvage ein. U. a. 
schlug der Stattlhalter von Lju.Ujian!a Ivan 
Hri'bar ei.nen Entiwuvf lMer !diie Zweitei>lung 
Cloireniens vor, domzuso l̂fle der LandeÄicr-
livaltung LjiHlkana der größere Teil l»es Be. 
zirkes Celje mit der Stadt Eelje zugesprochen 
werden soll. Dieser und alle ütbri.gen Abände-
runiaWiovschiläge nnd Petitionen werden im 
AuÄschusie 'gepvilst und soweit ibeviichsi'htigt. 
M 'Mian eine K>0!mprotmisxlösunig dieser Fr«age 
ihevbeiflchren wi?d. 

Die österreichische Vertretung in Ljubljana 
crisu'cht uns uln Veröffentlichung solZ^ndcr 
Notiz: .Itijt >Verordnunig vom 14. ^tto'b^v 
1921 hat idas öisterrelchische Bundesministe-
riu'M Hr Fmanizen die Frilst .fi'ir An.sn.i.'̂ n 
öisterrkichlscher. Staatsanigohöriiger um 11e?ber-
nl«h.me bsterreichiisch '̂r jtriogsanl̂ 'iihen in die 
Staatsschuild dec RepziAi»! Oesterreich bis 31. 
Dqzantber >l. I. verlängere. Derartige Ansu-
chen sind 'ausschblöstlich «bei der zu'stnndiiien 
î sterveichi-släien iSt '̂.uerbehörde 1. Hnstwz 
<!Zt.eueradm>i.ni,stmtiion. 'be^^w. Av'zirkssteu>er-
'bchörde) einzuibriiMn. Zu'foil'ge Kund>in>^ch l:iig 
des östorreichischen Bundosminilsteriltms si'ir 
Finaniz.en >voim 26. Si-Ipteimiber 1921, BHAl. 
Rr. 529 ist die Frist «für 'die Awmei'.dung >dcr 
in Serbien beifindliichen Aktiven österveichi-
scher 'S't«>ats<ang l̂i'örger îs AI.Delzem'ber 1921 
ver>lä:l!g,ert worden." 

Unsere Ausländsanleihe. Der B-eograider 
,)Dnavnilk" vom 26. Novomiber meldet, da'h die 
R<igier>ttnig den Antvaig der enigĵ ischen Firma 
Bolbon u. Comls». lbeztiifllich einer Anleihe vn 
».ttseren lStaiat^ mit welcher Firma der Fi-
nan!z»minister Dr. MmanlGi in London eine 
Bevstä'ndigllng erizieilt hat, als die sjeeign?tste 
von allen Antr-ägen 'betrafitet. DeÄha'l̂  ist un-
sere Siegiierung.mit der ewglkischen in Berh.in<d-
'luiMn igetreten. ivm alle nWichen Formali'ä-
ven durchzujfüthven. Noch Heute iwivd eine :ele-
ffriaplhische AiMvort erwartet. Die Auträge 
der RothschMg.ruippe «und eines beüqischen 
Bankkorsortiums wu^tden. da sie ungiwstig 
ftnd, flnr nicht der Ueberprüslungi unteirWI.'n. 

vom Gemeindegericht zur Bekämpfung dtr 
Teuerung. Der lwnFliist der Südibahn U-nto 
^t^oröe >lib sich, iveiil er an Nhenmatisnuls litt, 
beim hiesigen Schnmachermerster nnd Lod '̂r-
ilMndler Josef ^Slüiö, 'Meksiaiiidroiva cesl'a 
ein Paar genähte Schulhe mit Korf'holizuiit.'r-
lauen machen. lEr Wei'gaH iihm zu d>ies'?.n 
Awccte das lmrMte Oder- und Uttterl.''')er. 
das er sich sMst 'bqschcrfste. so daß Suliö ausser 
den' K'ortM^unter'l!asten iin Werte von 20 t< 
nlrd >de>in sseibräuchli-ien Zuige^hör nichts «weiter 
dl̂ ^Uiiclben ^mußte. TrohdeiM rechnete er an 
Mncherlo^)n dain Kanzllisten^ l»5f> K, olsv >an. 
nähernd eine Slnnme. fi'ir die ma-n iu c-t-li 
jt'NlisiiHen bereits fertiige neue Schiche erh.llt. 
Bor dmn Gerichte stellte sich Sll>liö auf den 
Standpunkt, dlisi dies Lnxusschuilie s '̂ien, r'b-
woP die Schiche Misker den 
gett, die inebr Al̂ beit sovdern. sich von tienM)-
ten Schuhen ka-nni nnterif t'eiden. S^ '̂äter >si>N!b 
er ,zn. das; diese Sch>«^^ als orthopäoi'che 
Schuhe.zu betrachben sind, d'ie jedixl) nicht ^u 
^den notwendigen B-cdarfsartikel qeMlt wer-
t'en können. Sie S'alchv<>!<ständi'l?en berechn'eten, 
das; Si?lie flir Ae Avbeit nnd ffir seine Zu-
gail̂ n w strengsten F«ll<! 5»üy K haltte oer 

> 

^ainHen dÄrsen. Das Gemeindyger'icht verui. 
teilte 'hiervus Su-liL nach dem ParagroPh Z4, 
Punkt 5, bvAw. 7, AVstih 3 der Teuernngs'î r-
ordnunH. Suliö erigriss Rok4>rs. Das Krei-Age. 
Vicht wies ^ne Beschwerde ob, miMirte j-'doch 
dos Urteil in siünf Taye Arrch und 30.000 X 
Geldstrafe. 

Wichtig für alle! Um unseren Gtadtpark 
S» ersten, brmichen wir «eld. Geld und 
wieder Geld, «s werden ab GamStag den 3. 
Dezember Gammelbögen zirkulieren» Schließe 
sich niemand aus, zeichne jeder nach seinen 
Kräften! — Der Gtabtoerschönernngsverein. 

Achtung, Steuerzahlerl Vom hiofiF?n 
Stmera'mte werden wir ersucht, »den Li?sern 
mibLutei'len, daß derzeit sÄmtlilt/e direkte Steu-
erm für das lausenide Jahr schon fällig sind -u. 
«bei VermeiiduM kostsipielilger Exek'ntionen so­
fort einM-ahlt werden Mi'issen. Die für das 
Jaihr 1921 noch nicht bemessene Einkonimen-
steiner ilst nach der Gr das Jaihr 1920 vorge-
schviobenen Höhe Au entrichten. »Die Ziffern-
mäßiige itztShe dei? Steuerpflicht miö^n die 
Steuertrcige beim Gtouevalmte evfnagen. 

Vom Hausdesttzerverein. Wogen «beatbftWg^ 
te? Verlängerung der lbestcheniden WoHnungs-
verordniung 'a>us weitere 3. boM. wie dem 
Housiherrenverein aus verlützlii^er Quelle 
miivAeteillt wurde, «anf iweitere 6 Jahre,, findet 
laim Sonntag den 4. Dezoinber 1031 »M 9 Uhr 
voonNttaigs !in der Ga'NtibvinuÄhvlle eine all­
gemeine Pvoteswerjjiammlung aller Haus-be-
sltzeri der Sbadt Mariibor und UmAc^bunig statt. 
Es liegt iim eigensten Interesse eines jeden 
einzelnen Hlaltsibeisitzers, an der Vetsaminlung 
teillizunchmen. 

Hotel Halbwidl. Mittwoch abends K^onzerr. 
Beginn halb 8 Ulhr, Eintritt frei. 

Ein unruhiger Gast. Ur^ban Kepiö und ein 
guter Trojpifen können -sich miteinander ri.'cl)t 
gut vertraigen. solwiM das richti.ge Mas; 7.icht 
Merischritten wird. Sobald er aber des Guben 
zil viel genoissen, wild er un>Winüblich. Dabei 
hat er noch den Fchler, 'daß es vhn in solcher 
Stbilnilung und Ladung nnwiderstchlich in die 
„Volita bnivarnia" iSchon vor lurz.'Nl 

flaib er diesom Dvange uach „o!ben" na'ch', d>och 
fiel er »bald nnangenohin auf. lals ev versuchte, 
die Mulsikkapelle idurch seine Mitwirkung 
verstärken. Da sich seine Umgebung damit 
nicht abfinden konnte, inlchte er schliesslich mit 
einent Sichecheitsoogan den Wog zmn Poli-
zeikoin'Mlss'aviat antreten, zr^o sein Beneh neil 
in elinsin öfifentlichen Lokale.mit viier D».^en 
Msonderimg ibewertet wurde. Dies schie« ihn 
al^er niiHt Mger «onvacht zu ha^l^en. Nach ei-
ue>m äihMichen Ge^öage fithrte iihn vorgeist^rn 
sein Drang.wieder in die ..Bl^liw kav.a.iN'a". 
wo er wieder bald die Aufmerts.almkeit der an-
deren Gäste «Uf sich ^zog. Äils sich «ber nals 
die Intervention eines Si<!ierheitsorl?anes nls 
notioendiijg eiMies, tief; .HtV'pie seinen Damp-f 
aus dvs Ä'Mtsovgan .aus und 'beumrf es mit 
BeschiMpfunopn. Sein Mchall trug ihm Ues-
Mail .zehn Dago Arrest <1in. H-osfetitlich wird er 
angesichts dieser Steigerung Vliiiger. 

Ein lüftiger Wandervogel. Der 3l)jälirige 
Avises Reichert mis Gger (Tschechoislowakei) 
kam oihne Einr-^seibelivisliigung .nber die Gren-
ze nach Maribor, wo er, oihne sich die nöuge 
Erlautb'nis .eingeholt zu halben, >ans dem Dich-
boden . '̂̂ anses A l̂eks^ndrova oestia 67 sein 
Ouarttcr 'ausschlafen wollte. Dl?m intervenie-
ren^n Sicherheitöor.ftane gicrb er vor. auf 
Dachbo>den ict/lia'fetl zu wollen. Dieser Ang.ib<' 
kvimt^^ aber kein Glauibe gelschenkt werden. e!Z 
neben Wl ctiir Biindel vorgeslmden wurde, 
w l̂ f<s ein Leintuch, zwei Patar Fvauenunte'.-
bolfen. z îx'̂ i Fnaueichemden. 1 Bluse. 1 ! în. 
d '̂rröc5chen und einic^e.a.ndere Gc^Mnstände rui 
<^esanltwert.e von Wer 2000 X enthielt. Der 
Mann erhieilt besseres Quartî ^^ im hich.^en 
Ger!Ä?!ssle'l»ä'U'de und wird nach verbüs;^?r 
Strafe über die Grenze aibgl̂ schoiben werden. 

Ein Erpresserpaar? Der 2^jüihrifle Johinn 
^^io,Man aus IdSle bei BreZire uud das 22-
iMrige DienstnMchen An.gela Zupan >alls 
'Swhinjska bela kamen gcw.ei.nsMn nach M.iri-
bor und nilsteten sich in einen» 's?ielsijqi''n '.'('lotel 
ein. olsine sich anziMlelden. Orlstane der Krimi, 
iinlcchteilnnstl der >s)'ieK''en Si-cherbeitÄies^ord'.' 
n,^4cher mich die Kontrolle der Nacht'herb'.'r.ien 
obbieqt. fanden die be'i'd'.m i>m .^'»ot'.^l vor ::nd 
da es «sich beransstellte. sie kein .Mev.s-ir 
'seien, imurden sie znin Po'l'ii^eiko'mmissi.-i^le 
sichnalsit. Bei der bier vor^w'immenen T urch 
sn.Mn<^ wurde in ilirmn Vosike ein Sckireiln'n 
vliraesul'den. «olUs dein 'oesfs>sl'!ssen w.'rdrn 
koinnte. das? lsie irciendwo ein Ver'.^ir''ll'<'u rer-
ii'bt >M !"fsten. V'ns'o i e 
lien iie ^ichli's^^liichdas^ sie in .^/i'^reb 
Miss'M'l> nn'men^ f'lisner. tr.v ei-
nen Ds0'''lbrief >oeschr'>"is''en ^tten. w.^rin sie 
von i's'i'n nl^>nen^ de^ Tien'^neä . 
oin No^ 0lis) s)s>s> <vfn^dept und ibn 
im dem T'-odl« .>,d?^obt 
Glätten. Oboileich biU^er ^ecbor.sen feiten»? der 

Za>gr«ber SichvriheitSbehbrde nicht sliWsaiDß 
finv, wurden, die beiden der hiafi^n 
aniwo'ltichaft ulbevgLben. bis die «ntllche» Sr-
hcbuinyen über ihve Rnigvben einsauge». 

„EinbruchS»are."^Zftl dieser von uns volM-
stevn gctbvachteni Notiz ist uns eiin Irrtum «»-
Lerwusen. Die in Frage ftche?rde Schreib.«»' 
schine war ^bei einem Herrn namens Schl>oi^?r 
in dor Grajska Mca deiponiert uud »icht öm 
der dort besinidtichen Sck^ilosserei. 

Wem ge^rt das Fahrrad? Bei einom Mit­
glied der Einbrochevbande, von der wir vor 
kurzem berichtet hatten, datz,sie aus idem Hiaupt 
bahnhof in einsm Waggon einen Einibrnch oer-
Wt und eine igvößeve Menge Leder gest.o'HIe» 
b«t, wuvde nunmehr anlühlich einer neu?rli-
chen Hausdurchsuchung «in schwapz lackiertes 
Fahrrad vovg^s^nden. dessen Farbe z?um Teil 
bereits «bgeschM nnd auch die Nnmimer un-
kenntlich gemixt ist. Dn Eiyenbümer deS 
Rades ist unbekannt, verm-utet »wird jedych, 
daß es von einem Diebstahl herrührt. ^ Kch 
der angMiche Eigentümer des Rades 
wärtig in Untersuchungshaft befindet, wurde 
auch dvs Fiahrrad o.ls ein Geigensdanb ver. 
düchtiger Herkanst bei^m Gevilchte dcjjvnlisrt. 

Ein Hausschatz für Alle ist ÄlpoHeker Fel> 
lers wolhlriechetides .Msafluid". ldtaS beste 
MittÄ ifi'lir Einreilbungen der Glieder nmd dcS 
Nückens, als Kosmetikum zur Pflege der Zäh-
ne. des Za>l)nflei!sche<S., des Mundes, der .lî opf. 
haut »vsw. Stärker ulck besser als Fvanzjbranirt 
wein. 3 Doippe l̂flaschen oder 1 Spezval'lasr^ 
>s!almt PackN'ig und Porto nm 48 versen'̂ : 
Elliflien V. Feller. Stubica don^a. Kroatien. 
GLsaPlatz Nr. 182. (ce) 

Kino. 
l. Mariborski bioSkop. Mttiwoch. Donners-

tag U'nd Freitag sipielt der romantische Fiilm-
schla'ger' ..Die Evbin des Grasen von Monte 
Christo". In der lyauptrolle die bekannte Fi'lm 
diva Lya Mara. Für 'die Ju.gicnd ist dieses 
Prograimin verboten. — Sanisbag beginnt die 
1. Epoche des aineritanischen GroUilmes „Mtz 
steräen von N-eiiv, Nork" nnt 6 E'pochen. 

Doikswirtschaft. 
Wie macht man Kukuruzstroh z« einem 

hochwertigen Futtermittel? Unter gewöhnii. 
clien Äerhä!ltNissen wvrisetl unsere Vish^nchtsr 
das Äu>kuruzstro!h nnzertlei-nert dem Bî 'h alS 
FiU'ttcr vor. Die Folge ist. diasj das Rind die 
Blätter 'aibfrißt, die lStengel jedoich«, die deu 
wertvollsten Teî l den Ernährung bilden^ 
stechen läht. Dieses i-st eine unverzeilhUche Ä)Nß. 
Wirtschast, die namentlich Heuer, wo Äie Heu, 
ernte voll'wninien vechagte, doî »pclt zu be-
d.aucrn und z>u tadeln i!st. Die vatî on l̂le» 
Biol'Liii.i'ter u.ni Ma-ribor machen es tube? sol-
.aeivd: sie Häckseln Idas KukuruFstroh. --.jebeu 
es l>at!eniweiise in einen Bottich. bes?uchten »cS 
mit S l̂Masser u.nd lfiittern es !n dieser Form. 
MAl'ck)en davon, daß man aus diese Art He» 
^part. vl̂ rizchren die Tiere wit großer Gier 
selibst das leĵ zte Stliuk des Ku'kurltz^^tengels, sie 
werden t^amit voll lgvsättigt uud g<^ben die 
U'ülhe bei dieser Flütterungs-art auch reichlicher 
Bci'lch. Das heurige . l̂'UikuruArch hat nämliich 
eieren weit ilMeren Zuckevgchalt a l̂s in arÄ>e. 
ren I'abren, da!der.Ztenegl infolge der «gro-
ßen Dürre nicht ausreiste^ sondern nur vcr-
welkte. Bekianntllich bofaszt man sich auch ernste 
lich 'Mit der Jd^v. aus dem Kukuruzstrsh Znk-
ker zu M,innen, nnd wär^ die Idee »nch scho» 
zur Tat genvorden, aber man ilst noch nicht 
lmjstande. dilzsen Zuckensto-ff zu kristallisieren. 
— Wir ersuchen alle Blatter, 'diese Futberme. 
bhode gleichfalls zu pro^ms îeren. denn wir heV-
fen uns so i'm Stiaate leichter scher die Futter-
no>t înails und sti'̂ ern zugleich die Milch-
Wirtschaft. Desl^leichen verweidet es auf diese 
Art so mancher Bmter. ein Sbilck Vieh deshalb 
verkaufen zu niiMn. ^vei.l ibn die Futternot 
dazu nachdem er es nicht verftos^t. mit 
seinen ?^utteworrciten rationell zu wirtschiff­
ten. 

BSrsenberllftt. 

Zagreb. 29. November. Deviisen: Wien î.7S 
bis Bel'liil wl.siy bis 100. BichM^st 
.'i5).5>0 bis V. Itialien l l̂ t) bis l lW. London 
i Niw ?>orr ^90 bis 29«'. Paris M)0 bis 
2l).'>. Prag bis >ScI'iw<'ii,z .V,<>s). — 
VMî ten: Dollinr »bis 2V. î sterr. Krone 

bis .'̂ .75,. '̂̂ arr>i'l'e<l 22 bis busg. LevS 
^.'̂ ^.. l̂eorldor 10.^0, deutsche M.a'nl Ny 

bis N5». itt l̂. Lire l ltil). 

Ziirich. 2i1. No î̂ ''NliI>er. Deichen: Berli« 
l.90. '̂»olliand ItV». N<i'n ?>ork ü2<i. Lonî o» 

Paris .Vi.'io, Mailand PmU. 
BudaiM 0.7l). Aa.qn-b 1.70. Wanscho» 

0.1f,, Wien 0.17, Ststerr. Ä'rone 0.10. 
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V s 

4« > 1.-» 1» 
Ges^X» wird in flZacht yeron-
M» öt-r aekaust ln verkehrs­
sicher Gsyedb in der Etadt od. 
M»k de« Lande. Antröge unter 
.Reell' «» die Verw. I0<)67 

0si«« jvi«a« 

Einen ^schulten WwAE» und' 
emen Müllergehilfen sucht d»e 
Kerrschasl von Äukuljevie Äoanec 
bei VaraSdtn. l(X)W 

.N-«'.,' I' 
MeaM«« 

MtzWf vnd Ve'rka>f von Besitzun-
D^, Geschäfts» und l̂ inshüuser. 
Men. Gqst.-KasseehSuierzu den, 
HÄlanteften Bedingungen itber» 
Hi»«i Aealilätendüro des Kart 

Martbor, Etovenst,a 
»lito4. ' S9»S 

GelegENhsitskSNse. 
Liibsches samt 

«r. Hoeten 
G»lchitt»»ha>» prima Posten. 

svr ledes Geichäf». Induskie 
MN« «vdern, deziehdar 
G«ph««» schöne» Saus, grober 
. 'Garten. S«td iv.LS 

Äw» W. 

!»»»»«»»»>»»»» 

A> 
«ßVM»»»»»»»»»»»»»»» 

»berspielles MlOvIe» zu ver-
kOufen. Ru»ko cesta4k,I.Stock. 
5«r IS. iKreuzhot) icxi74* 
Et«- »»b 
DOSEU. «»ffchterw«!«» 
MG «sOl«O«e« d»t 
S«A» 

««»»»ftEi, grdtzer« Mengen bei 
M. VÄajs. Trg svodode. 10» U 
Svchteine^ delikates S«»«e-
»»O«t « bekannt guter Quoll-
W. wieder zu haben bei Ferd. 
Kousmonn. Gtavni trg L. s 
SEr»E»«>S»I 
OOntel zu ve 
Oospsstia ultea 37. 

und Winter- ' . ^ ^ . 
,« i«». Mzuir»««» 1«»»»'»«« «in ander«» ?»!«» 

looss System mit kleineren Typen 
umzutauschen gesucht. Gffeiie 
unter ^Schreibmaschine* an 
die verw 10091 

2 krSs.'ige Schlvssertehrttns» 
werden fosort aufgenommen F 
Arainz. echlosfermeisler, Sugo-
slooanski trg S. WiLl 

Als SebeubeschSsßtgung! 
Plahoerlretung gesucht silr Guis­
verwaltung in der Umgebung 
der Stadt. Kenntnis der Uowenl-
schen und deut'chen Sprache in 
Wort und Schrift erforderlich. 
Vorstellung tüg'ich zwischen!0 
und 12 Uhr vormitt. Maisirova 
ultca L. 2. St. ^Reiser). l0127 
Vehrmidche« oder Lel)rjunge 
wird aufgenommen. Photogra» 
p!)ifches Atelier L. Kiejer. Gre-
gortiüeoa uliea 20, Marlbor. 

t0l29 

»»»»»»»«»»»»»»«»»»» 

V«rl»r«> 
»»»»»»»>»»»»»»»»»«» 

W»ls»h»»ö zugelaufen. Abzu­
geben Korotka cesta l0S. 10lv4 

N 
gesucht, preis Nebensache. 
Anträge unter .L. an 
die verw. 10131 

ülZlSSIIÄlZIZlZI^ '̂ 

fIlWMMiM 
^Gut erhaltene, fast neue 

Gchrelbmaschlne 
t 's' 

Smith-Bros, mit groß. Typen 

WOß»»ff«ö. moderner Smziltn-
Dtk H Ge!chwmdlgt»ei»en, Leer« 

»or,agtcher Bergstetger. 
labrbereit zum Fesiprllje von^ 
ssoe Dinar zu verkaufen. Anfr. t ^ FHOUFs» 
unter.Getegenhetestlaus an UllG V 
die Vew. . ^ 101lS ^ ' , 
4«chNke«. Em-u. Zwe,s'Änner. !! 
Voni-Schlitte« bei Kranz yerl». 
Lugmlovanski trg 3. 10»:t4. ^ . «««. 
^^ wie auch alles Aupker. Messing. 

«in SchNttatzekafte» zu ver- zin,,. Bronze. Splian'.er 
laufen. WUjonooa. uliea 19. j ^nd Anlimon 9S^.« 
Vesarie. Mette. 10l22!. ^ „ 

— in jeder Quantität. Alles weitere 
Gut «rtwltene St»D«« laut Vereinbarung. Anträge an 
W verkaufen. Mfr.Vw. l0l2S 

Etn Maleßch-SehtMe« ein Ge-
^üftsfchtitien, ein Subeifenofen 
M verkaufen. Anfragen bei 
)miedme»ster Peklar, Kr '̂evina 
,LS 10l2« 

jvIsOtz««» (Männchen), dress.. 
» Iabre a!t. zu verkaufen. De-

IVtiloS Zlagorae. 

kazandtija. ?»gr«d, Ilica 170. 

Verlangen Sie Preisliste 
sür Trcnniwein Kessel. 

tikGlessengescha't Pelrome. Fran 
kvpGNvoa uliea 11. t0l25 

Sehr gul situierter älterer Kaus» 
mann und AealilStenbelitzer am 
Lande akzepliert per sofort 

Pröchtvstle Setiaß»ANtaMemit 
M»ppe. Avf^tiaarmatrat^e u. tkin-
HDtze. Vpetsezimmerteppich.Läuter. 
«Nganter schwarzer Untlormman-
t»t und Verschiedenes. Antrage 
t> der Ver». ISî S 

-i Wsüllstnii. 
Fräulein, das gut blirflerlich 
kocht. LS—3l) Iakre alt. nett u. 
kmderliebend tN. Offerle zu richten 
Mit Eehallsan<pruch an Al« 
posllagernd Dobina bei Selje. 

icus 

Zwei solide Seire« sucken 
Mbbtierte Ammer, wenn möglich 
Uttt Koß. vels Nebensache An« 
«V >»». a» dl, A«n».j sahrlbereit und im besten 

Zustande wird sehr preis 
wert verkaust. Georg 
jivbal», Slov. Biflrica. Vl«0«»>«hich» 

Atßok»e«I der 7. Gymnasialkl.. 
der slowenischen ferdokrbalt chen 
und deutschen Sprache in Wort 
»nd Schnfl mächtip. sowie in 
Aavjleiorbeilen bewandert, sucht 
lallen del grl»berem llnterned-
«e». Anträge an 5. Ä.» post-

l0»l4 lagernd Celle. 
Snche Steile als Ver»D«sert«. 
wreche deuttch und etwas kroa-
thch. BetriNsOlia uUca S. Strasek. 
^ loilS 

10!0? 

A»R«»eh« bittet um Stelle in 
irgend einem Geschü t. Stundl. 

UkenraUierjevG ul. 17. 1v1ll> 

Sr»>iai«> 5>e 
kvnoiicen 

in Neituvaen oder Isalendern, »o 
ersparen Vie Mtit,«. Zl'it und chelb 
wenn Sie sich an baS alte erfahrene 

Auuoueendttr» 

oi.oc«nr« 
Zagred, J«»riev«ka ul. wenden. 

Telepl»on 21—üb 
Vorschlägt toftenlo» * 

Die btftlm Films sind 

„Bosnyfllmö". 

Henny Vorlen, Harry 
Lledtke, Vola Negrl, 
:: Lucy Doralne. :: 

Diese großen Stars sind in allen erstklassigen 
Kinos Jugoslawiens ständig am Programm. 

10U7 

slinker Stenograph und Maschinschreiber, slowenisch 
und deutsch» eoent. auch serbo-kroalisch wird von einem 
Industrie-Unternehmen Maribors für den Eintritt am 
1. oder ! 5. Jänner 1922 gesucht. Selbslgeschrtebene 
ausstthrltche Osserte mit Angabe der bisherigen Laus­
bahn, Referenzen, sowie Gehattsansprüche unter ^Ve» 
beavstelluuq^^ an die Annoncen-Expedition Rudolf 
Gaiher, Martt>or. 10078 

ff 2 t» 
G G O G 

Spern-

W. Stamcar 

Beltka 
kavarna 

Douerpoften tllr 
AorrefpondeMen 

Lin großes Lisen- Lngros-
und Deta'lgeschAft in einer 
größeren Stadt Jugoslawiens 
sucht zum i» eheren Antritt 
einen perfekten Aorresponden-
ten der kroatischen u deutschen 
Sprache Solche der Eisen­
branche und der Stenographie 
mächtige haben den Vorzug. 
Reflektiert wird nur auf erst­
klassige Araft. Offerte unter 
Angabe der Gehaltsansprücke 
und Zseferenzen sub „Tüch­

tig IN—3 an die 

ÄnterreNam A. iS. 
Acksre». A«?iev»kM «» »i 

gutherziges deut-
^ sches Mädchen 
silr 8-. 7- uud S-iähr'gen Buben 
gesucht. Zutchri'ten m»t Pnotv-
grapdie erbeten an Frau Vaezy. 
ytivaue. J««Oi'te«r. S«b»-
Nea, Zr««»teeyV «ltea 7. 

Nmiämiitiiinis. 
Verkauf ärarifcher Fohlen. 

Es werden alle interesiierten Zlichler eingeladen, sich am 6. Dezem« 
der l«2l um S Ut)r vorm. bei der komanda 4. put,a te^ke artiie» 
rite (Triast^a eesia) in Maribor einzufinden da an dieiem Tage 
im Lizitativnswege 20 ärartiche Folilen. bis zu S Monate alt^ ver­
bau t werden Der Kauf wird mU dem Meijldtelenden bei Erlag 
der Summe in bar abgeschlossen. 1V0S2 

Der Aommanbanl: P»ko»«tk Mit. N. S>eva»»»tt. 

jüngere Kraft, in doppel.»amerik. BuchfÜbrung bewandert, 
wird für ein Industrie-Unternehmen kNaribor» gesucht. 
Ausführliche Gffeite mit Angab» der Kontor, und Sprach­
kenntnisse sowie Referenzen und Gehaltsansp» üchen find ein 
zusenden an die Verw. d. Bl. unter »perfekt^'. 9758 

Die großen ISN» 

von Aag'eb, Audisana, Beo-
grab Vrag, Wten und Berlin! 

Der Mann ohne Namen. 
Sodom und Soinorrha. 
Gerpolette Cn Jugoslawien aufg.) 
Die verfunkene Welt 

(in Jugoslawien ausgenommen). 
» » Besuche» KW-»» »te »lese > » 
i » »erl»»lle« Ail«» spl?le- i; 

Ls wird für Zagreb (Agram) 

gtsuM: 
eine perfekte u. ein 
StGbeUmStzchE«. Offerte 
sind zu senden an 
Tlte, A«Greb» Tuskanac 18a. 

looss 

ersandfteliea 
zu vergeben als Saupt- u. 
und Nebenbernf. Schöner, 
Derdientt. Ruhtges Arbei. 
ten. Aeelle Sache. Warenw 

Muster und Anleilung gegen Si»-
sendung von «»ßM. ta re». Brief. 
L«d»tO «erte»», Wt««. 

lX./5. Amt. 72. Fach. 9678 

Donnerstag, den t. Dezember t02t 

im Gaslhause „Prt zlate« ko«ß«" Waribor 

Vetrinjska ultca 

Kür gut« Weine und ÄÜche tß tieften? g^orgt. 
zahlreichen Besuch btMen 

loiso «l-i» ««» M«rt« M«»»«». 

». e. S. 
LIvlltrilok« Iil»tor«n 

In»t»iI«Uon»m»t«rI»I / 

aillkiampsn. «t». ' 
TU gUi»tIg«n toi» 

«IvlctrotvetHnlsek«» UntvmvNmvn 

t(si'0l florjsnLie, Osljs, 
e»nl«i1»va v«»ta 2. » « 

I 
(Zummisbsst^s "" 

Lr»tjzl«?»-?8tr7»l>l» 

v«il»ue«do»»! 
^kmi»l»l>WwijluIil3tr>« 

Via Vk liiit»!«« 7 

ovsica 

H?»G 

Vir empfehlen uns zur Herstelhms von Velken, Zeitschriften, 
Broschüren, Fakturen, Tabellen, Zirkularen, Adrefikarten, Plakaten, 
Prospekten, Katalogen, hübschen Akzidenzen usw., denen wir mit 
reichem Schriftmaterial stets aparte Ausstattung aeben können. 

Aufmerksam machen wir auf unseren Setzmaschinenbetrieb, Rota­
tions» u. Farbendruck, Lithographie, Steindruckerei u. Buchbinderei 

1 II II II»—**-— i I —| 

Zentrale: 3urCKeva ulica 4 Filiale: Stroßmajerieva uilca S 
4« 

Druck und Ärriaa NNridvrsk» Ä. ä. 


